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Editorial:
Liebe Leserinnen und Leser der papiere,

dieses Jahr ist ein ganz besonderes Jahr für  unseren Diözesanverband, 

denn wir feiern den 65. Geburtstag, hierzu findet ein Diözesanwochenende 

vom 12. – 14. September statt. 

In dieser papiere-Ausgabe halten wir wieder viele interessante 

Informationen für Euch bereit. 

Im Rahmen der Diözesanversammlung haben wir uns beim Studienteil 

mit dem Thema „Nachhaltigkeit“ beschäftigt. Hierzu wird im Schwerpunkt 

berichtet. Da dieses Thema sehr wichtig und vielfältig ist, werden wir uns 

in diesem Jahr verstärkt damit beschäftigen und auch die papiere für 

verschiedene Veröffentlichungen nutzen.

Auf der Diözesanversammlung wurde außerdem angeregt, dass auch Rover die 

papiere erhalten können. Wenn ihr also Rover kennt, die daran interessiert sind, Informationen 

aus dem Diözesanverband zu bekommen, meldet diese bitte im Diözesanbüro, damit sie bei der nächsten Ausgabe  

berücksichtigt werden können. 

Im Terminkalender sind alle aktuellen Termine des Diözesanverbandes vermerkt. Hier möchte ich besonders auf die 

Ausbildungstermine hinweisen. 

Ich wünsche Euch allen ein schönes Frühjahr mit vielen tollen Aktivitäten in den Stämmen.

Redaktionsschluss für die nächste papiere-Ausgabe ist der 30.06.2014.

Ich freue mich auf viele Artikel und Informationen von Euch. 

Andrea

Der Weg in die papiere
Wir freuen uns riesig auf Eure Artikel, Bilder und Veranstaltungshinweise für die papiere. Damit Eure Einsendungen auch so gut wie möglich in die 
papiere kommen, bitten wir Euch, Folgendes zu beachten:
Texte: Als Fließtext (ggf. mit Formatierungen) in einem Textverarbeitungsprogramm geschrieben. Bilder und z.B. Veranstaltungslogos immer als extra 
Dateien. Bildunterschriften als Dateiname der Bilddatei oder im Textdokument mit aufgelistet. Word-Dokumente mit eingebetteten Bildern oder 
fertige PDFs als Layoutvorlage bitte nur zusätzlich zu Text und Bildern in einzelnen Dateien. 
Formate: .TXT, .DOC, .DOCX , .ODT, .RTF
Fotos: Optimal sind Bilder mit einer Auflösung von mindestens 300dpi – bezogen auf das zu druckende Format. Bitte bearbeitet die Bilder aber nur so viel 
wie unbedingt nötig. Das Vekleinern, drehen, zurechtschneiden etc. übernehmen wir. 
Formate: .JPG, .PNG, .TIF, RAW-Formate nur nach Absprache
Grafiken: Logos, Veranstaltungsanzeigen und andere Grafiken idealerweise als Vektorgrafiken – wenn Text enthalten ist, muss dieser beim Speichern 
entweder in Kurven umgewandelt oder die Schriften in die Datei eingebettet werden. Wenn eine Grafik nur als Rastergrafik vorhanden ist, bitte auch 
hier auf eine hohe Auflösung (größer 300 dpi) achten.
Formate Vektorgrafiken: .EPS, .AI, .CDR Formate Rastergrafiken: JPG, .PNG, .TIF, .GIF
Fertig layoutete Ausschreibungen bitte als Druck-PDF mit eingebetteten Schriften.
Bei Fragen könnt Ihr Euch jederzeit an uns wenden: Am Besten per Email an papiere@dpsg-bamberg.de.
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SchwerpunktSchwerpunkt

Im Rahmen der Diözesanversammlung fand der Studienteil 

zum Thema Nachhaltigkeit statt. Die Morgenrunde am Sams-

tag-früh führte – mit einer Geschichte vom kleinen Eisbären 

und einer schmelzenden Eisscholle, auf der alle Teilnehmer 

Platz finden mussten – sehr anschaulich als Einstieg ins The-

ma hin. Nach einem kurzen Videoclip und dem Hinweis auf 

das Pfadfindergesetz „Als Pfadfinder lebe ich einfach und 

umweltbewusst.“ konnten die Teilnehmer die drei Work-

shops ‚Nachhaltigkeit allgemein, nachhaltiges Konsumver-

halten speziell bei Kleidung und nachhaltige Lagervorberei-

tunǵ  besuchen und in die verschiedenen Themenbereiche 

hineinschnuppern. 

Ein großes Ziel des Vorbereitungsteams war es, das Bewusst-

sein in den verschiedenen Bereichen zu schärfen und anzu-

stoßen beim nächsten Lager oder beim nächsten Klamotten-

kauf bewusst  auf die Nachhaltigkeit zu achten. 

In einem „Activity Spiel“ konnten die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer Begriffe zum Thema Nachhaltigkeit pantomi-

misch darstellen, erklären oder zeichnen. Im Anschluss daran 

fanden angeregte Diskussionen statt, die deutlich machten, 

dass dies bei den Mitgliedern unseres Diözesanverbandes 

schon ein großes Thema ist und sich viele Gedanken machen, 

wie sie ihren Alltag nachhaltiger gestalten können. 

Im Workshop „nachhaltige Lagervorbereitung“  machten 

sich die Teilnehmer Gedanken über die Vorbereitung und 

Durchführung eines Lagers. Folgende Fragen wurden hier 

thematisiert: An- und Abreise, Einkauf von Lebensmitteln, 

auf dem Lager 

Hier einige Ergebnisse dieses Workshops:

- Mehrweg- und Recyclingprodukte verwenden

- Unnötige Verpackungen und Portionspackungen vermeiden

- Resteverwertung

- Getränke von multinationalen Konzernen durch regionale  

   Getränke ersetzen

- z.B. Tee oder Limo selber machen

- regionale und saisonale Lebensmittel einkaufen

- gesundes, vollwertiges und fleischarmes Essen bevorzugen

- Importprodukte wie Kaffee, Tee, Schokolade, Orangensaft

  etc. aus fairem Handel kaufen

Wie ihr seht, haben wir uns im Rahmen der Diözesanver-

sammlung intensiv mit dem Thema Nachhaltigkeit ausein-

andergesetzt und konnten feststellen, dass das Bewusstsein 

für Nachhaltigkeit bei vielen von uns schon in den Köpfen ist. 

Auf dem Lager selbst:

- waschen spülen und putzen mit ökologisch abbaubaren

  Produkten.

- Mehrweggeschirr verwenden

- Sparsam mit Trinkwasser umgehen

- Mit Kindern Lebensmittel direkt beim Bauern kaufen und

  diesen auch im Stall besuchen

- Solarduschen

- Mülltrennung

- Beim Grillen Grillkohle aus nachhaltiger Produktion 

   verwenden

- Fuß- und Volleybälle aus fairem Handel benutzen

Im Workshop nachhaltiger Konsum von Kleidung, haben wir 

erst einmal die Weltreise einer Jeans betrachtet und fest-

gestellt, dass sie bereits einmal den Erdball umrundet hat, 

bevor sie in Deutschland in den Läden  zu kaufen ist. An-

schließend erfolgte ein reger Austausch zu den Bereichen 

nachhaltige Rohstoffe, regionale Herstellung und Einzelhan-

del versus Versandhandel. 

Hier einige Ergebnisse dieses Workshops:

- Brauche ich alles, was die Werbung mir zu brauchen 

   suggeriert?

- Muss es immer etwas Neues sein

- Qualität ist oft bewusst schlechter, damit öfter Neues 

   gekauft wird > Konsumenten scheinen es zu akzeptieren

- Marken und Konsum als Identitässtifter

- Was können wir tun?

     · Nähen und flicken lassen

     · In Second-Hand-Läden kaufen

     · Selber machen: stricken, häkeln

     · Fairtrade kaufen   z. B. Kluft, spezielle Läden, Internet

     · Auf Produktion in Europa achten

Im Laufe dieses Jahres werden wir uns im Diözesanverband 

auch weiterhin mit diesem Thema beschäftigen und immer 

wieder Impulse setzen, damit es für uns immer selbstver-

ständlicher wird, die Nachhaltigkeit in vielen Lebensberei-

chen zu berücksichtigen. 
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Studienteil der Diözesanversammlung 
zum Thema Nachhaltigkeit

Andrea Pott
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Informationen / VeranstaltungenInformationen

Warum habt ihr Euch für dieses Amt zur Verfügung gestellt?

(Pascal)

Der Auslöser für die Mitarbeit auf Diözesanebene war Krenaia, 

in diesem Nachgang hat  sich der derzeitige DAK gefunden.

In der Arbeit habe ich bemerkt dass wir richtig geile Aktionen 

durchführen können und dabei auch selbst sehr viel Spaß haben.

Aus der Arbeit mit den andern beiden und in der Diözesan-

leitung, kommt der Wunsch mich noch aktiver für die Ge-

staltung der Stufenarbeit auf Diözesanebene als auch, mit 

meiner Mitarbeit in der Diözesanleitung, der Diözese selbst 

einzusetzen. Darum und um die Interessen der Rover des DV 

Bambergs auch bayern- und bundesweit vertreten zu kön-

nen habe ich mich bereit erklärt die Aufgabe zusammen mit 

der Nina zu übernehmen. 

(Nina)

Ich war schon immer fasziniert von der roten Stufe und habe 

nach meiner ersten rover.komm 2009 gemerkt, dass das 

die Altersstufe ist für die ich mich mehr engagieren will. Als 

Bezirksreferentin im Obermain hab ich schon viele tolle Er-

fahrungen gesammelt und nach Krenaia hat sich dann auch 

der DAK gefunden mit dem ich mir das vorstellen konnte. Vor 

allem das Planen von großen Veranstaltungen war schon im-

mer eines meiner Lieblingsthemen und auch die Interessen 

der Roverstufe zu vertreten ist mir eine Ehre.

Da in diesem Jahr der 65. Geburtstag des Diözesanverbandes 

ist, welchen wir im September gebührend feiern möchten, 

war der Rahmen der Versammlung auf den Geburtstag aus-

gerichtet. 

Am Freitagabend fand wie gewohnt der Bericht der Diö-

zesanleitung statt. Es wurde von einigen Teilnehmern sehr 

begrüßt, dass der Bericht auch in diesem Jahr neben der 

Papierform wieder als „Hörspiel“ zur Verfügung stand. Im 

Rahmen des Berichtes konnte Nina Bauer ihre „Klötzchen“ in 

Empfang nehmen, da sie die Woodbadgeausbildung abge-

schlossen hat. Anschließend wurde noch der Finanzbericht 

des Rechtsträgers vorgestellt. Nach einem langen Versamm-

lungsteil nutzten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die 

Zeit zum Austausch bis tief in die Nacht.

Was sind die Aufgaben eines Roverreferenten bzw. einer Ro-

verreferentin?

Unsere Aufgaben sind unter anderem die Vertretung der 

Roverstufe auf verschiedensten Ebenen von Bamberg über 

Bayern bis zum Bund.

Auch sind wir Ansprechpartner für die Rover und Roverleiter, 

geben immer wieder gerne Informationen weiter und bie-

ten Plattformen zum Kennenlernen und Erfahrungen aus-

tauschen wie die Roverleitertreffen. Wir arbeiten auch in der 

Diözesanleitung mit und planen da gerade unter anderem 

den Geburtstag der Tante im September. Und natürlich – das 

allerwichtigste – richten wir mit dem DAK viele Roveraktio-

nen aus wie zum Beispiel die Stuko im Januar.

Was sind Eure Ideen und Pläne für die nächste Zeit?

Wir wollen weiter mit den Roverleitern gut vernetzt bleiben 

und wenn sie das wollen auch nochmal eine Roverleiterfahrt 

machen. Außerdem wollen wir den Rovern und unserer Ro-

ver-Duck gemäß ihres Mottos „Unterwegs sein“ die Möglich-

keit geben andere Orte und andere Runden kennenzulernen 

auf allerlei Aktionen wie zum Beispiel den rover.komms. 

Auch sind wir bereits mit den Planungen des Roverbayern-

lagers 2016 beschäftigt in Zusammenarbeit mit den anderen 

bayrischen Rover-DAKs.

Ente gut, alles gut.

Am Samstagvormittag stand der Studienteil  zum Thema 

Nachhaltigkeit auf dem Programm. Hierüber findet Ihr in 

dieser Papiere-Ausgabe einen gesonderten ausführlichen 

Bericht.

Am Samstagnachmittag standen die Wahlen auf dem Pro-

gramm. Da die Amtszeit  des Diözesankuraten  Michael Geh-

ret ausläuft und  er aus zeitlichen Gründen keine zweite 

Wahlperiode zur Verfügung stehen wird,  hatte der Wahlaus-

schuss sich bemüht mögliche Kandidaten für dieses Amt zu 

finden. Leider konnte aber keine Wahl stattfinden. Deswei-

teren gab es noch Wahlen für den Rechtsträger und für das 

Stiftungskuratorium.  Nach den Wahlen stand das Thema 

Senegal-Kooperation im Mittelpunkt der Versammlung. Zur 

Evaluation der Kooperation mit Pfadfinderinnen und Pfad-

findern aus der Diözese Thiès, fand im Berichtsjahr eine Um-

frage im Diözesanverband statt. Daniel Götz stellte wichtige 

Ergebnisse dieser Umfrage vor. 

papiere 01/2014            6 7

Der neue Diözesanarbeitskreis 
der Roverstufe stellt sich vor

Diözesanversammlung 
in Rothmannsthal

Wir haben Geburtstag!
Seit Januar 2014 haben wir einen neuen Rover-Arbeitskreis, der aus folgenden Mitgliedern besteht: 

Nina Bauer, Pascal Deraëd, Robert Franke

Frederik Wohlleben führte ein Interview mit Nina Bauer und Pascal Deraëd, den frisch gebackenen Stufenreferenten.

Andrea Pott

Vom 07. – 09. März fand die diesjährige Diözesanversammlung in Rothmannsthal statt. 

Name: Nina Bauer | Alter: 23 Jahre | Stamm: 1997 bis 2011 
Andechs-Rothenau Bad Staffelstein | seit 2012 St. Josef 
Allerheiligen Nürnberg | Lieblingsbiersorte: (rover)rotes 
Schanzenbräu | Beste Roveraktion: Hike roverlike 2009

Name: Pascal Deraëd | Alter: 27 Jahre | Stamm: Seit 1993 St. 
Josef Nürnberg seit 2006 St. Josef-Allerheiligen | Lieblingsbier: 
Huppendorfer | Beste Roveraktion: als Rover Hardcore 
Winterlager auf dem Lindersberg (2004), Als Leiter Orga und 
Lagerleitung auf dem Roverdiözesanlager

Nicht nur der DV Bamberg wird 65 Jahre 

alt, auch unsere Stiftung hat mit ihrem 

10jährigen Jubiläum einen runden Ge-

burtstag zu feiern.

Wie alle Geburtstagskinder freuen auch 

wir uns über Geschenke – aber natürlich 

nicht für uns selbst, sondern für die vie-

len tollen Projekte, die wir Jahr für Jahr 

damit unterstützen können.

Daher wünschen wir uns von jedem 

Stamm der Diözese Bamberg zu unse-

rem Geburtstag 65 + 10 Euro. Aber na-

türlich nicht einfach 75 Euro vom Stam-

meskonto abheben, sondern über eine 

kreative Aktion zugunsten der Stiftung 

verdienen. Wenn ihr also 75 Omas (über 

75) für je einen Euro über die Straße 

führt, habt ihr es schon geschafft. :-)

Ganz besonders würden wir uns freu-

en, wenn ihr dann von dieser Aktion ein 

paar Bilder und eine kurze Geschichte 

zu unserer Geburtstagsfeier im Sep-

tember nach Rothmannsthal mitbringt 

(oder uns vorher per E-Mail schickt).

Dort werden wir am Stand der Stiftung 

allen eure guten Ideen und Aktionen 

präsentieren.

	 Noch Fragen? Dann her damit: 

	 stiftung@dpsg-bamberg.de

Der neue DAK der Roverstufe 
Pascal Deraëd, Robert Franke, 
Nina Bauer und die rote 
Tigerente
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Nach dem Versamm-

lungsteil am Samstag 

fand ein gemeinsamer 

Gottesdienst statt.  Hier-

nach ließen wir uns vom 

Küchenteam mal wieder 

richtig verwöhnen. 

Am Abend gab es dann 

eine Geburtstagsfeier. 

Nachdem Julia und Da-

niel aus der Papiertorte 

gesprungen waren, ging 

es mit einem „Schlag die 

DL!“ weiter, bei dem die 

Mitglieder der Diözesan-

leitung in verschiedens-

ten Disziplinen gegen 

Versammlungsteilnehmer 

antraten. Hier stellte sich 

heraus, dass Michael als 

Priester über herausra-

gende Erfahrungen im 

Anzünden von Kerzen 

verfügt. Die Versamm-

lungsteilnehmer haben 

aber die Wettbewerbe 

knapp gewonnen und 

bekamen als Siegprämie 

DPSG-Bleistifte. Im Rah-

men dieser Feier wurde 

Michael auch aus seinem 

Amt als Diözesankurat verabschiedet.  

Der Stiftungsvorstand ließ es sich nicht 

nehmen, auch in diesem Jahr wieder  in 

einer Tombola nützliche und unnütze 

Dinge zu verlosen. Anschließend wurde 

noch bis in die frühen Morgenstunden 

geredet und gefeiert. 

Der Sonntagvormittag stand ganz im 

Zeichen der Anträge. Ein wichtiges Er-

gebnis ist sicherlich, dass die Koope-

ration mit den Pfadfinderinnen und 

Pfadfindern aus der Diözese Thiès im 

Senegal weitergeführt wird.  In einem 

weiteren Antrag wurde angeregt, dass 

die nächste Diözesan-

versammlung in Zelten 

stattfinden soll. Dieser 

Antrag wurde befür-

wortet und wir freuen 

uns schon auf die Di-

öze s an ver s amml ung 

2015, die vom 20.–22. 

März in Rothmannsthal 

stattfindet. 

Veranstaltungen Veranstaltungen

Green Diner – ein 4 Gänge-Festessen gekocht von Barbi und Daniel – ein-

fach mal als Idee für die Pfadi-Leiter in der Diözese. Niemand hätte es ge-

dacht, doch alle Beteiligten haben es sich gewünscht. 

Die Pfadistufe blüht wieder! 13 Grüne Leiter verbrachten ein wunder-

volles Wochenende in Rothmannsthal mit dem Thema Erlebnispäd-

agogik. Es 

wurde also 

viel gespielt 

und erlebt. 

Und dass bei 

der Erlebnis

pädagogik 

wirklich der 

Teamgeist 

gestärkt 

wird, sieht 

man an der 

Stuko die am 

Sonntag statt-

gefunden hat. 

Alle Stimmen 

aus der Diö-

zese wurden 

wahrgenom-

men. Dafür 

schon mal ein 

Daumen! Bei 

der Jahrespla-

nung sieht es 

ähnlich aus. Wir 

wollen was für 

unsere Pfadis 

auf die Beine 

stellen und siehe da, eine Übernachtung mit Kennenlernen steht 

schon in den Terminkalendern. Und als dann auch noch die Wahlen 

anstehen, sagt einer, dass er absolut Bock hätte Pfadireferent zu 

werden. Tim Sokollek aus Bayreuth. Nun liegt es am Diözesanvor-

stand den gevoteten Kandidaten zu berufen.

Ich glaube ich kann also mit 

Fug und Recht behaupten, dass 

niemand mit so einem bom-

bastischen Ergebnis gerechnet 

hätte. Ich freu mich auf jeden 

Fall auf unsere Aktion und fand 

das Wochenende absolut spit-

zenmäßig. 

Mario Grimm

Pfadistuko
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Nürnberg/Fürth – St. Ludwig

Bereits vor einem Jahr sind die Pfad-

finder vom DPSG-Stamm St. Ludwig 

Nürnberg aus der gleichnamigen Süd-

stadtgemeinde ausgezogen und in 

den Gemeinderäumen der Gemeinde 

St. Theresia am Hasenbuck unterge-

kommen. 

Grund hierfür war die unzureichen-

de räumliche Situation, nach dem 

Um- und Neubau für die Kinder- und 

Jugendarbeit der Pfadfinder in St. Lud-

wig.

Nach einer Übergangszeit von ei-

nem Jahr, in dem der älteste Pfadfin-

derstamm der Stadt, von der Gemein-

de zur Verfügung gestellte Räume 

renovierte, um sie als Materiallager 

zu nutzen und sich Pfadfinder wie Ge-

meinde kennenlernen konnten, wur-

de am Samstag, den 18.01.2014 offizi-

ell der Einzug zelebriert.

Bei einem Gottesdienst stellten sich 

Stamm und Stufen vor und präsentier-

ten der Gemeinde die Aktivitäten des 

letzten Jahres, um einen Eindruck der 

Pfadfinderarbeit zu vermitteln. So be-

richteten die Kinder und Jugendlichen 

beispielsweise von Fahrten und La-

gern, bei denen Kochstellen aus Holz 

gebaut wurden und einer Fahrt quer 

durchs Nachbarland Polen aber auch 

von den wöchentlich stattfindenden 

Gruppenstunden.

Im Anschluss luden die Pfadfinder zu 

einem „Dämmerschoppen“, bei dem 

verschiedene Eintöpfe und Getränke 

gereicht wurden und die Möglichkeit 

bestand, sich auszutauschen oder die 

frisch renovierten Räume zu besich-

tigen. Dies wurde sowohl von der 

Gemeinde als auch den geladenen 

ehemaligen Mitgliedern aus der mitt-

	 Als Pfadfinder…

                   …lebe ich einfach und umweltbewusst

Julia Heß

Vorstandpunkt

Südstadtpfadfinder feiern 

Einzug in St. Theresia

DPSG 
St. Ludwig 
zieht um

Dieser Satz aus dem Pfadfindergesetz spiegelt sich in dem Handlungsfeld 

„Nachhaltig leben“ wider und genau dieses     	 		

Handlungsfeld soll auch ein Ziel der DL in die-

sem Jahr sein. Auf unseren Veranstaltungen 

wird es uns begleiten. 

Auf der DV Anfang März haben wir in einem 

Studienteil einen Einblick dazu bekommen: In 

drei Workshops hatten wir die Möglichkeit uns 

allgemein mit dem Thema Nachhaltigkeit und 

speziell mit den Aspekten Konsum und Nach-

haltigkeit im Zeltlager zu beschäftigen. 

Und was bedeutet nun „Nachhaltig leben“?

Wir Pfadfinder verstehen darunter, nicht mehr 

zu verbrauchen als nachwächst. Und das heißt, 

       sparsam zu leben, 

          auf die Umwelt zu achten, 

	   auch auf unsere eigene Gesundheit und 	

                die der anderen Menschen zu achten.

Ziel soll es sein, dass wir selbst und die anderen 

Menschen in der Zukunft gut leben können. 

Das heißt für uns, nicht nur nachhaltig einzukaufen oder beim Zeltlagerplanen 

auf ökologisches und saisonales Gemüse zu achten. Es heißt vielmehr bei allem, 

was wir tun, bewusst nachzudenken, nicht gleichgültig zu handeln, sondern be-

wusst zu leben. Wir sollten uns damit in unserem Handeln auch bewusst sein, 

dass alle unsere Taten Auswirkungen auf andere und unsere Umwelt haben. 

In diesem Sinne wünsche ich euch allen einen guten Start ins Frühjahr! Versucht 

in eurem Handeln nicht nur die Welt ein bisschen besser zurückzulassen, son-

dern auch ein wenig nachhaltiger zu leben. 

					   
	 Julia
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Schließlich doch in Roßtal angekom-

men, wurde dann das Jugendheim des 

dortigen Pfadfinderstammes bezogen. 

Hier war der Trupp für dieses Wochen-

ende freundlicherweise untergekom-

men und konnte sich in den verschiede-

nen Gruppenzimmern ausbreiten.

Zum Abschied der ältesten Pfadfinder 

wurde des Abends noch fleißig Pizza 

gebacken, bis alle gesättigt und müde 

den Weg ins Bett antraten.

Pfadfinderstufe zu Gast bei der 
DPSG Roßtal 
Am frühen Freitagabend sollte es für die 

Pfadfinderstufe gen Roßtal, zum Ziel 

des diesjährigen Übergabewochenen-

des gehen. Eigentlich. Doch die Bahn 

machte dem Vorhaben erstmal einen 

Strich durch die Rechnung, denn auf-

grund von ausgefallenen und verspäte-

ten Zügen, konnte der Trupp erst später 

als gedacht ins Wochenende starten.

Videobotschaft der Roverrunde 
Am folgenden Tag stand nach dem 

Frühstück dann die Verabschiedung der 

drei zu Übergebenden an, bevor diese 

sich auf den Weg zur Roverstufe mach-

ten. Die Rover hatten sich bereits per Vi-

deobotschaft bemerkbar gemacht und 

ein erstes Rätsel im Garten des Grund-

stückes versteckt. Nachdem den Ältes-

ten der Stufe die Halstücher abgenom-

men und das Karree beendet wurde, 

konnte es für sie losgehen.

Doch auch die restlichen Pfadfinder 

hatten einiges vor. Sie machten sich 

sogleich auf, um den Weg der neuen 

Truppmitglieder vorzubereiten, die von 

den Jungpfadfindern zu ihnen stoßen 

sollten. So ging es bei leichtem aber 

sehr beständigen Regen von Langen-

zenn, über Cadolzburg bis zurück nach 

Roßtal. Unterwegs wurden Rätsel ver-

steckt, die Wanderwege durch die Wäl-

der der Region markiert und so manche 

Botschaft hinterlassen. Mehr oder we-

niger dicht auf den Fersen, waren ihnen 

dabei die ehemaligen Jungpfadfinder, 

die von Nürnberg aus starteten, mit der 

diesmal pünktlichen Bahn bis Langen-

zenn fuhren und vom dortigen Bahnhof 

die Spur aufnahmen. Noch in Nürnberg 

waren bereits ein grünes Scoutopo-

ly-Haus und ein silbern gefärbter Schuh 

als Spielfigur, samt ersten Hinweisen 

versteckt worden.

Übergabe im Fackelschein
Abends empfing der Pfadfindertrupp 

seine neuen Mitglieder dann schließ-

lich, feierlich im von Fackelschein er-

hellten Karree. Nach der Übergabe-

zeremonie ging es für alle zurück ins 

Haus, wo heißer Tee und des nächtens, 

von den Leitern vorbereitetes Chili con 

Carne auf die vom Regen durchnässten 

Pfadfinder wartete.

Ein Spieleabend rundete den Abend an-

schließend ab und trug dazu bei, dass 

sich der neu geformte Trupp kennenler-

nen konnte.

Am letzten Tag – dem Sonntag – konn-

ten sich die Pfadfinder noch bei einem 

Wettspiel mit ihren Leitern messen, 

bevor der Hausputz und die Heimfahrt 

anstanden.

So neigte sich ein zwar verregnetes, 

aber dennoch sehr schönes Wochenen-

de viel zu schnell dem Abschluss entge-

gen an dessen Ende ein neuer Anfang 

für den Pfadfindertrupp Kaiser Heinrich 

stand. So dürfen die Pfadfinder vier 

neue Mitglieder in ihrer Mitte begrüßen 

und freuen sich auf viele weitere Aktio-

nen im Trupp.	

Text und Bilder: 
Sebastian Boblist

Nürnberg/Fürth – St. Ludwig Nürnberg/Fürth – St. Ludwig

lerweile 63-jährigen Stammesge-

schichte der Pfadfinder zahlreich an-

genommen.

dem Tag und dem 

vorausgegangenen 

Jahr in der Gemein-

de St. Theresia, für 

die Pfadfinder wäre 

Umzug ein voller Er folg
„Wir wurden in der neuen Gemeinde 

super aufgenommen und fühlen uns 

hier sehr wohl“, zog Stammesvor-

sitzende Sonja Weeger als Fazit aus 

der Umzug ein voller Erfolg gewesen. 

Und auch Pfarrer Andreas Lurz zeigte 

sich erfreut von den Pfadfindern und 

hieß sie in der Gemeinde herzlich will-

kommen. 

Pfadfindertrupp Kaiser Heinrich – Nürnberg, den 13/ April 2014 Übergabe
wochenende 
„Scoutopoly“
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Am 13. Januar 2014 verstarb völlig unerwartet Detlev Hümmer.

Für alle die ihn kannten  werden beim Lesen von Dets Werdegang beim DV Bamberg sicher Erinnerungen an schöne 

gemeinsam verbrachte Stunden während der einen oder anderen Veranstaltung  geweckt.

Die Fotos zeigen auch denen, die ihn nicht kannten „wie er so war“ – ein ganz besonderer Mensch, den wir sehr vermis-

sen.

Funktionen von Detlev Hümmer in der DPSG DV Bamberg:

- 1978 Eintritt in die DPSG im Stamm Andechs – Rothenau Bad Staffelstein

- 1988 Roverrundensprecher im Stamm Andechs – Rothenau Bad Staffelstein

- 1989 – 1995 Stammesvorsitzender und Leiter der Pfadfinderstufe 

- 1995 Roverleiter 

Ab 1996 Berufung in den Diözesanarbeitskreis der Pfadfinderstufe

1999 – 2001 Diözesanreferent der Pfadfinderstufe

Ab 1994 Mitglied der Landespfadfinderschaft Bamberg e.V.

Veranstaltungen: Vorbereitung und Durchführung

1995 bundesweites Unternehmen der Roverstufe „Zeeyou“ Segelturn

1999 50. Geburtstag der DPSG in der Diözese Bamberg

Festakt am Lindersberg

Einweihung der Georgskapelle in Rothmannsthal

Diözesanes Zeltlager in Rothmannsthal

Wallfahrt

1999 Leitung des Woodbadgekurses der Pfadfinderstufe 

Regelmäßige Teilnahme am Heinrichsfest, an den Jahresaktionen der DPSG, an Regionalen Studientagungen, an Bun-

deskonferenzen der Pfadfinderstufe, an Leiterkongressen

Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung aller Aktionen und Ausbildungsveranstaltungen auf Diözesanebene 

in der Funktion als Diözesanleitungsmitglied

Mitarbeit bei dem Bundesunternehmen „Fett grün“

Leitung der Woodbadgekurse auf Bundesebene

Mitglied des Bundesarbeitskreises der Pfadfinderstufe

DiözeseDiözese

Det, wir vermissen Dich!
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Mit diesem Brief begann unser Jufi-Hüt-

tenlager 2014, das vom 31.01.14 bis 

zum 02.02.14 stattfand. 31 Kinder aus 

dem Stamm Hl. Kreuz Bayreuth bega-

ben sich an diesem Wochenende nach 

Coburg – im Gepäck ihre Besen – um 

dort für zwei Tage in die Welt von Harry 

Potter einzutauchen.

Natürlich durfte auch die Aufnahme in 

den Bund der Zauberer nicht fehlen. 

Geleitet von Feen-Feuern mussten 

sich die Kinder den Weg zum Aufnah-

meort durch den Wald suchen. Dort 

legten dann sieben Kinder ihr Ju-

fi-Versprechen ab.

Begrüßt wurden sie am Freitagabend 

von ihrem Schuldirektor und den vier 

Hauslehrern. Der sprechende Hut teilte 

den Kindern ihre Häuser zu, in denen sie 

das Wochenende über wohnen wür-

den. Am Samstag lernten die Kinder in 

einzelnen Schulstunden die hohe Kunst 

der Zaubertränke kennen, übten sich 

Während des gesamten Lagers konnten 

die Kinder Punkte für ihre Häuser sam-

meln oder manchmal auch verlieren. 

Am Sonntag wurde dann der Hauspokal 

– ein Pokal voller Süßigkeiten – an das 

Haus mit den meisten Punkten über-

reicht.

im Besenfliegen, fanden zu ihrem Zau-

berstab und bastelten Zeitkapseln. Am 

Nachmittag fand dann das große Quid-

ditch-Turnier statt, bei dem die Kinder 

auf der Suche nach dem Schnatz durch 

den Schnee tobten. Auf das Turnier folg-

te eine Einführung in die Verteidigung 

gegen die dunklen Künste.

Zurück in der Heimat zeigten sich so-

wohl die Kinder als auch die Leiter äu-

ßerst zufrieden mit dem super Lager. 

Das Wetter war uns wohlgesonnen, so-

dass die Kinder den Schnee in der Sonne 

genießen konnten. Das Programm kam 

gut an und die Stimmung war perfekt. 

Alles in allem ein tolles Lager, an das 

wir alle gerne zurück denken!

Jufi-Hüttenlager in der Zauberschule

Obermain Obermain

Sehr geehrter Mr.  ……………
wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass Sie an der Hogwarts-Schule für Hexerei und Zauberei aufgenommen sind.

Oliver Fehmel
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Ausschreibungen Ausschreibungen

„Die Kluft bedeutet, 
dass du nun zu einer 
großen Gemeinschaft 
gehörst.“ (Baden-Powell)

Damit jede und jeder sich eine Kluft 

leisten kann, unterstützen wir von nun 

an mit unserer Kluftbörse Familien, 

die von Armut betroffen sind und die 

sich keine Kluft leisten können. Und 

jede und jeder kann ein Stück dazu 

beitragen!  Verpacke deine nicht mehr 

benötigte Kluft in einem gepolsterten 

Umschlag und schicke sie ans Rüsthaus. 

Wer eine Kluft benötigt, kann über 

www.kluftbörse.de  eine Kluft in der 

passenden Größe leihen. Weitere In-

fos und Werbematerialien erhaltet ihr 

mit dem Gruppierungsversand und auf 

dpsg.de.
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Dies ist ein Angebot, dass ich Euch gerne für Gruppenstunden oder Workshops am Zeltlager machen möchte. 

Gemeinsam können wir Hexenkräuter suchen, der Kreativität freien Lauf lassen, Natur mit allen Sinnen erfahren oder durch 

erlebnisorientierte Spiele Wasser, Wald und Wiesen erkunden. 

Wenn Ihr Interesse an einem Angebot habt, 

meldet Euch im Diözesanbüro  Tel.: 0911/262716 oder per Mail: Andrea.Pott@dpsg-bamberg.de

Gemeinsam können wir dann überlegen was wir machen wollen. 

Ich freue mich auf Eure Anfragen

Andrea

Natur bewusst erleben!

FreundeskreisAusschreibung
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FreundeskreisFreundeskreis

Danksagungen
Abschließend dankt Jürgen Wolf

Maria u. Ernst-Wolfgang Plischke für die Organisation u. Durchführung der jährlichen 

Gemeinschaftsfahrten, für sonstige Veranstaltungen u. Beratung,

Marga u. Heinrich Löwisch 

für die Organisation des Singkreises,

Monika u. Hans Hübl  

für die Vorbereitung und Durchführung der monatlichen Wanderungen,

Siegfried Sandner für die vorbildliche Kassenführung und 
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MethodikFreundeskreis

Ihr seid auf der Suche nach einem Erin-

nerungsstück für euer Stammeslager? 

Ihr wollt ein Shirt gemeinsam mit eu-

rer Runde gestalten?

Aber einfach welche zu bestellen, ein-

tönig und wenig abwechslungsreich 

ist nichts für euch?

Dann würde ich euch gern folgendes 

vorstellen: Siebdruck!

Der Diözesanverband besitzt eine 

Siebdruckplatte und das Zubehör, wel-

ches sich jeder im Büro ausleihen kann. 

Auf diese Platte könnt ihr in jeder Sieb-

druckwerkstatt ein Muster einprägen. 

Beispielsweise geht dies in der Sieb-

druckwerkstatt des K4 in Nürnberg für 

weniger als 10€. Mitbringen müsst ihr 

dazu nur eine Folie mit einem schwar-

zen Aufdruck eures Musters und die 

Platte. Für mehrere gewünschte Farb-

schichten braucht ihr eine Folie pro 

Schicht!

Anschließend braucht ihr noch die Far-

ben eurer Wahl, von orange über rot 

bis zu golden glitzernd ist alles mög-

lich! Diese könnt ihr online bestellen  

– für die Menge und Marken fragt ein-

fach in der Werkstatt, die helfen euch 

gerne weiter.

Den Druck selbst könnt ihr in der Grup-

penstunde, im Wohnzimmer oder auf 

Stammeslagern machen. Ihr braucht 

nur einen Tisch und danach die Mög-

lichkeit die Shirts zu trocknen, eine 

Wäscheleine reicht vollkommen. Ob 

die Kinder eigene T-Shirts, Taschen, 

Geschirrtücher oder Halstücher mit-

bringen ist ganz euch überlassen – der 

Kreativität sind keine Grenzen gesetzt.

Danach noch einmal drüberbügeln und 

fertig!

Und am Ende habt ihr dann etwas ganz 

eigenes, auf das ihr und eure Kids stolz 

sein könnt.

Infos:

Siebdruckwerkstatt K4: 

w w w.o f f e n e - w e r k s t a e t t e n .o r g /

werkstatt/siebdruckwerkstatt-k4

Öffnungszeiten: 

Mi. & Do.: 18 – 21.30 Uhr, 

jeden 1. Sa. im Monat: 13 – 18 Uhr

Diözesanbüro: 

0911262716 – Nürnberg, Zickstraße 3

Nina Bauer

Siebdruck – 
Ein Abenteuer für ein 
T-Shirt
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Pfadfinder „Wagst du es?“
Diözesanstufenaktion

10.05. – 11.05.2014 Lindersberg

Rover Hike roverlike
rover.komm

30.05. – 01.06.2014 Lindersberg

Jungpfadfinder SofA
Sommer für Abenteuer
Jupfi-Bundesunternehmen

06.08.-10.08.2014 Westernohe

Diözese Geburtstag des Diözesanverbandes 65 
Jahre

12.09. – 14.09.2014 Rothmannsthal

Diözese Modulausbildung
Bausteine 1a; 2a; 2b; 1b

17.10. – 19.10.2014 Lindersberg

Diözese Einsteigerwochenende 31.10. – 02.11.2014 Rothmannsthal

Diözese Modulausbildung
Baustein 3b Erste Hilfe

14.11.-16.11.2014 Lindersberg

Diözese Ausbildertagung 23.11.2014

RDP Aussendung des Friedenslichtes 14.12.2014 Nürnberg

Diözese Diözesanversammlung 20.03.-22.03.2015 Rothmannsthal

TermineKurz & Fündig

SCHWARZES BRETT

IN + - OUT
Sonnenhut Myboshi
Stufenaktion Treppenlift

mit 65 Jahren Udo Jürgens
Ostereier Christbaumkugeln

PERSONEN
Michael Gehret wurde im  Rahmen der 

DV aus seinem Amt als Diözesankurat verabschiedet. 

Herzlichen Dank für die letzten 3 Jahre und sicherlich sehen 

wir uns auf der einen oder anderen Veranstaltung wieder. 

                     Nina Bauer hat Ihre Woodbadgeausbildung 

abgeschlossen und konnte ihre Ernnennungs-

urkunde und die Klötzchen  entgegennehmen. 

Herzlichen Glückwunsch!! (Foto)
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Die Anstrengung körperlicher Balanceübungen 
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